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Was sie frißt. GetreidekörnersKorn,Weizen,Hafers
Mehl,Zucker,Brot, Speck,Wurst,Kartoffeln,Wurzeln,Feldfrüchte.
Ihr Schaden.

Vor wem sie sich fürchtet. Vor derKatze,demIgel
und derEule.

2. Besprechung des Fibel bilde s.
a) Waswir allesauf demBilde sehen.
b) Die Maus selbst.

III. Vertiefung (Denken). Warum die Maus ein
ungebetener G ast i st.

1. Sie folgt dem M en schen i rt seine Wohnun g.
2. S i e v er mehr t si chsehr star k. In einemSommer

erhaltsieviermalJungeund zwar 4—8auf einmal.
3. Si e beträgt sich recht unanständig. Wieso?

Sie richtetüberallSchadenan. Das ist ihr möglich;dennsiehat
einenweichen,dünnenKörper und kannsichdeshalbdurchdie
engstenRitzeund Spalten zwängen.Mit ihren Pfoten kannsie
tüchtigwühlen. Wo die Pfoten nicht ausreichen,hilft die spitze
Schnauzeuach.Ist dieSchnauzezuschwach,sohelfendiescharfen
^Schneide-)Zähne.Nagezähne!DieZehenkrallenundderschuppige
Schwanzhelfen der Maus beim Klettern an Tischen,Bänken
und an denWändenin die Höhe.

IV. Zusammenfassung.Die Mausist ein ungebetenerGastrc.
(Die Maus erzählt.)

Begriffliches: Nagetier,Nagezähne.
V. Anwendung. Beobachte,wie die Katzedie Maus fängt!

Warumfreut ihr euch,wennihr ein Mäuschenseht?Nenneeine
ganzgroßeMaus! Matte.) Wastut deineMutter, wennsieeine
Mausin derKüchehat?WenneinMäuselochin derEckeist?Warum
setztdein Vater manchmaleinenIgel in die Scheune?Warum
siehtesderJägergern,wennerEulenim Waldehat? derBauer,
wennder Bussard(Habicht)fleißig dasFeld besucht?Schonung
diesesMüusevertilgers!


